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Beispielhafte Anlass- und Notfille im Kontext Sport

Aus der sportpsychologischen Praxis lassen sich typische Notfallsituationen herausarbeiten,
in denen Athlet:innen oder andere Beteiligte in psychische Krisen geraten, sei es im Alltag, im
Trainingslager oder wahrend eines Wettkampfs. Hier sind einige Beispiele und entsprechende

Handlungsempfehlungen fir Trainer:innen.

Fehlverhalten von Athlet:innen oder Betreuungspersonal

Hier handelt es sich um Ereignisse, die Auswirkungen auf das Teamgeflige haben. Plétzliche
und unerwartete Veranderungen kénnen emotionale Auswirkungen auf einzelne Personen
oder das gesamte Team haben (z. B. Rausschmiss eines/r Athleten:in oder Trainer:in,

Dopingfall, unklare nicht transparente Entscheidungen).

CHARAKTERISTIK DER SITUATION, ERKENNEN

DES NOTFALLS UND DER SYMPTOMATIK

¢ Teammitglieder stehen unter dem Verdacht, aggressive,
gewalttdtige Handlungen gesetzt zu haben, gedopt zu sein,
Alkohol oder Drogen konsumiert zu haben, ein Verkehrsdelikt
begangen zu haben, ...
« Situation erfassen und Uberblick verschaffen:
o Wer stellt welche Behauptung auf (Medien)?
o Was ist konkret passiert?
o Was ist bekannt, was wird vermutet?
o Wer ist betroffen?
o Welche MalRnahmen sind sofort notwendig?
o Welche Personen im Team sind direkt betroffen?
\ o Wie reagiert das Team?

EIGENE HANDLUNGSFAHIGKEIT HERSTELLEN

UND ERSTE MASSNAHMEN SETZEN

* Emotionen mit sachlichen Uberlegungen koppeln, um eine
angemessene Akzeptanz der Situation herzustellen und eine
mehrperspektivische Sicht auf die Dinge zu ermaoglichen:
Handlungen und Entscheidungen konnen aus unterschiedlichen
Perspektiven unterschiedlich bewertet werden.

e Sachliche Rekonstruktion des Geschehens: Vorschnelle
Verurteilungen und Parteilichkeit vermeiden.
e Raum fiir Emotionen geben: Unterschiedliche emotionale

Reaktionen und Perspektiven der Sportleriinnen und des

Betreuer:innenstabs auf den Sachverhalt zulassen.
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¢ Leitung und Mitglieder bestimmen.
¢ Handlungsschritte und Informationsfluss klaren.

o Wenn nétig: Kontaktperson zu den Behérden festlegen. n

o Kldrung mit psychologischen Fachkraften, welche MaRnahmen A
langfristig sinnvoll sind. NS

¢ Fachliche Unterstiitzung einholen.

o Anwesende Sportpsychologen:in miteinbeziechen mit klarer
Funktionsteilung: Was ist Sache des/der Trainer:in, was des/der
Sportpsychologen:in?

¢ Konkrete MalRnahmen zur Stabilisierung und Weiterentwicklung des
Teams.

o Supervisorische Unterstiitzung organisieren: Eine externe

Sichtweise kann helfen, die Situation zu reflektieren und das
V

Team zu stabilisieren.

VERANTWORTLICHE UND RELEVANTE

PERSONEN INFORMIEREN

e Transparenz schaffen: Alle Teammitglieder auf denselben

Informationsstand bringen. .Q
¢ Delegation/Verband informieren: Offizielle Stellen friihzeitig

einbinden, um eine koordinierte Kommunikation zu gewéhrleisten. L

¢ Klarheit iber mogliche SanktionsmalRnahmen herstellen.

e Emotionale Aufarbeitung: Erfahrungsgemal brauchen solche . ,
Erschiitterungen Zeit und sollten gut nachbesprochen werden.

e Moralische  Aspekte besprechen und  Strategien zur
Handlungsféhigkeit in Situationen, die zu Fehlverhalten einladen.

Das ist zugleich eine wichtige PraventionsmaRnahme. D
* Langfristige Betreuung sicherstellen: Athlet:innen gegebenenfalls A

O
weitere Unterstiitzung anbieten, um die Verdnderung zu
verarbeiten.

k ¢ Mdgliche Wirkungen der Sanktionsmalnahmen priifen. )




Anlaufstellen

Kontaktstellen und Liste unterstiitzender Einrichtungen

Die wichtigsten Kontakte fiir den Bereich psychische Gesundheit und Erkrankungen im Sport:

https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/

www.die-mowe.at/onlineberatung (Kinderschutz)

www.gesundausderkrise.at (kostenfreie klinisch-psychologische und

psychotherapeutische Behandlung fiir alle bis 21 Jahre)

www.krisenchat.de

www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/

www.rataufdraht.at

www.roteskreuz.at (Rettung Notruf — 144 — Kriseninterventionsteams)

www.telefonseelsorge.at

In Osterreich kénnen fiir medizinischen Rat per Telefon die Nummern 1450 (allgemeine

Gesundheitsberatung) oder 141 (Arztenotdienst) gewahlt werden.

Sollte ein Todesfall im Ausland passieren, dann ist die jeweilige Osterreichische Botschaft als

Anlaufstelle fir ein deutschsprachiges Kriseninterventionsteam zustandig. Die

Notfallnummern der 6sterreichischen Botschaften sind 24/7 besetzt.

Es kann auch immer das AuRenministerium unter der Notfallnummer +43 1 90 115 4411
(Stand Juni 2025) RUND UM DIE UHR kontaktiert werden. Diese teilen alle Informationen

gemeinsam mit der jeweiligen Botschaft.

Krisenberatung und Unterstiitzung durch das OBS

Telefonische Beratung durch die OBS-Mitarbeiter:innen
www.sportpsychologie.at
Krisenberatung / psychologische Nachbetreuung / Vermittlung in die ambulante und

stationdre Gesundheitsversorgung

Vernetzung mit sportpsychiatrischer Versorgung und klinisch-psychologischer
Diagnostik.

Psychoedukation und Informationsvermittlung zu sonstigen Anlaufstellen
Supervision und Unterstiitzung des Betreuer:innenstabes

Screening-Tools - Mental Health Check, Erholungs-Belastungmonitoring...
Fortbildungsangebote fiir Athlet:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen,

Funktionar:innen und Angehorige zu mentaler Gesundheit im Sport


https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/
https://www.die-möwe.at/onlineberatung
https://www.gesundausderkrise.at/
https://www.krisenchat.de/
https://www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/
https://www.rataufdraht.at/
https://www.roteskreuz.at/
https://www.telefonseelsorge.at/
http://www.sportpsychologie.at/

Wer ist wofiir zustandig?

Psychosoziale Fachpersonen im Sport und im Gesundheitssystem:

Mentaltrainer:in: Training mentaler Kompetenzen (Entspannung,
Selbstgesprachsregulation, Zielsetzung, Motivation), Préavention, psychosoziale
Beratung.

Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens.

Klinische/r Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention,
psychosoziale Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, klinisch-
psychologische Diagnostik und Behandlung (Refundierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychotherapeut:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, psychotherapeutische Diagnostik
und Psychotherapie (Refundierung und Vollfinanzierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychiater:in: Pravention, psychiatrische Diagnostik und medikamentése

Behandlung, Psychotherapie (wenn PSY-Ill Diplom) tber Krankenkasse moglich.
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